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ZUHAUSE IM LEIPZIGER OSTEN!
Zuhause ist man da, wo man sich wohl fühlt und


ein Stück seiner Wünsche und Träume verwirkli-


chen kann. Mit dem Programm „Soziale Stadt“


soll der Leipziger Osten seinen Bewohnern hei-


mischer werden. Jeder ist eingeladen, gemeinsam


den Stadtteil zu gestalten.


Dazu finden regelmäßige Treffen statt, bei denen


beispielsweise überlegt wird, wie die Grünanlagen


verschönert werden könnten, welche Freizeitan-


gebote fehlen und was getan werden müsste, um


das Viertel attraktiver zu machen. Experten aus


Vereinen und von der Stadt bieten dabei ihre


Unterstützung an. Sie helfen auch bei der Suche


nach Arbeitsplätzen, bieten günstige Möglichkei-


ten zum Kauf von Wohnungen und fördern In-


itiativen für eine gute Nachbarschaft ...


Alle Bürger sind herzlich willkommen, sich zu


beteiligen. Der Leipziger Osten soll so bunt sein,


wie die Menschen, die hier leben. Dabei kann


jeder mitmachen. Ideen, Anregungen und Mit-


arbeit sind gefragt!


Eine Gelegenheit in die Arbeit der „Sozialen


Stadt“ hineinzuschnuppern ist das „Forum Leip-


ziger Osten“, eine offene Veranstaltung am Frei-


tag, dem 18. Januar im „Rabet“ (Konradstr. 26).


Für weitere Informationen zur „Sozialen Stadt“


steht das Interkulturelle Kontaktbüro gern zur


Verfügung. Es arbeitet eng mit der Leitung der


„Sozialen Stadt“, dem „Stadteilmanagement“, zu-


sammen. Im Interkulturellen Kontaktbüro wer-


den auch besondere Treffen organisiert und Mög-


lichkeiten zum Deutschlernen angeboten.


RUSSISCH


Interkulturelles Kontaktbüro
Dr. Christoph Lang & Isabel Hoffmann
Konradstraße  62
04315 Leipzig
Tel. (0341) 6992108
Fax: (0341) 6992109
email: ik.leipzig@gmx.net


ENGLISCH


VIETNAMESISCH


TÜRKISCH


SPANISCH SERBOKROATISCH


ARABISCH


ÜBERSETZER:
Persisch: Shir M. Rawan


Arabisch und Spanisch: Christina Iskander


Englisch: Heidrun Franke


Französisch: Anette Hoffmann


Albanisch: Aurela Kenaco


Serbokroatisch: Gabriela Cvetkovic


Russisch: Carmen Pabst


Vietnamesisch: Tran thi Kim Duong


Chinesisch: Chen Minjie


Türkisch: Carina Großer-Kaya


ALBANISCH


PERSISCH


FRANZÖSISCH


CHINESISCH
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Dr. Christoph Lang


Petra Hochtritt


Andreas Kaufmann


----


Wir wünschen unseren


Leserinnen und Lesern


ein besinnliches


und einen guten Rutsch


ins neue Jahr!


2002 geht es dann mit


neuem Elan weiter mit der


„Sozialen Stadt“


 im Leipziger Osten.


Vielleicht haben Sie ja


zwischen feiertäglichem


Frühstück und Gänsebraten


schon die ersten Ideen ...


WEIHNACHTSFEST


»SOZIALEN STADT«


2002


„Mit dem Laternenmann
unterwegs“ (siehe
Leserbrief  Seite 2)


INHALTSÜBERSICHT


… zur sechsten Ausgabe der „Sozialen
Stadt“ – rechtzeitig vor „Weihnachts-
countdown“, Jahreswechsel und Euro-
umstellung.


Das fünfte „Forum Leipziger Osten“ hat
unter dem Thema „Das Image des Leip-
ziger Ostens“ am 9. November stattge-
funden. Dabei wurden u. a. das beste Lo-
go und der Siegerslogan „Im Osten geht
die Sonne auf!“ von den Teilnehmern
gekürt.


Wenn Ihnen auf den Seiten 4/5 etwas
spanisch vorkommt, dann ist das ge-
wollt, denn dort rufen wir zur aktiven
Beteiligung an den Projekten der „So-
zialen Stadt“ auf – in 12 Sprachen, um
alle vertretenen Kulturen im Programm-
gebiet mit einzubeziehen.


Es geht weiter im Leipziger Osten!


WILLKOMMEN ...


DAS 5. FORUM LEIPZIGER OSTEN ..................................................... 2
„Buntes Viertel“ – Das Image des Leipzger Ostens – Thema des 5. Forums Leipzi-
ger Osten am 9. November 2001 im Jugendklub Rabet


LESERPOST: UNTERWEGS MIT DEM LATERNENMANN .................... 2
LOGOWETTBEWERB ............................................................................ 3
Auf dem 5. Forum Leipziger Osten wurden das beste Logo und der Siegerslogan
des im Sommer gestarteten Wettbewerbs gekürt.


EIN „NEUER“ OTTO-RUNKI-PLATZ? ............................................... 3
Brauchen wir einen „neuen“ Otto-Runki-Platz? Pro und Contra für die Siegeridee
des Umgestaltungswettbewerbs – die Diskussion geht weiter!


GEMEINSAM IM LEIPZIGER OSTEN ............................................... 4/5
Ein Aufruf zum Mitmachen in 12 Sprachen!


GENOSSENSCHAFTLICH WOHNEN  .................................................... 6
NEUES AUS DEM BÜRGERTREFF VOLKMARSDORF .............................. 6
Stadtteilführer „Rund um die Einsenbahnstraße“ erschienen! Bewegung im Leipzi-
ger Osten – Projektfonds des Quartiersmanagement werden ausgeschöpft


ADRESSEN UND KULTURKALENDER LEIPZIGER OSTEN .................. 7/8
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DAS     FORUM LEIPZIGER OSTEN


Wir waren am 5.10. mit dem Laternen-
mann unterwegs. Der Weg führte von
der Emmauskirche zum Felix-Klein-
Gymnasium. Auf dem Schulhof wurde
auf die Möglichkeit der Schließung hin-
gewiesen. Dann ging es weiter in das
„Dorf Sellerhausen“, wo mitten in der
Stadt ein Drei-Seit-Bauernhof mit Mist-
haufen zu bestaunen war. Der Bauern-
hof ist ca. 200 Jahre alt und wird in der
3. Generation von Familie Zschorn be-
wirtschaftet.


Auf dem Dorfanger von Sellerhausen,
wo sich der ehemalige Dorfteich befand,
wurde dann ein Bändertanz aufgeführt.
Außerdem tanzte eine „Puppe“ zu Me-
lodien aus der „Spieldose“. Das war rei-
zend anzusehen.


Der Weg führte weiter zum Eisenbahn-
viadukt der Wurzener Straße und der Ei-
senbahnbrücke, die 250 m lang, 11 hoch
ist und eine Spannweite von 13,5 m hat.


Der abendliche Weg führte weiter zum
ehemaligen Schützenhaus mit Biergar-


ten, Gartenpavillon und Kegelbahn,
heute Torgauer/Eisenbahnstraße.


Der nächste „Haltepunkt“ war das Cen-
ter Torgauer Platz, wo einst die Maschi-
nenfabrik Ernst Kirchner & Co. stand.
Dort gab es von zwei Tänzerinnen eine
Tanzeinlage, sehr schön. Weiter ging es
auf der Eisenbahnstraße zum Galerie
Hotel  „Leipziger Hof“ und zum Neu-
städter Markt. Dort erlebten wir „Lene
Voigt“ in zwei Sketchen, ganz toll!


An der Kirche zum Heiligen Kreuz be-
grüßte uns Pfarrer Grunow und bat uns
freundlich einzutreten. Ein Gospelchor
sang stimmungsvolle Lieder und forderte
alle Teilnehmer zum Mitsingen auf. Herr
Pfarrer Grunow brachte uns die Orgel
mit ihren vielen Möglichkeiten näher.
Zum Schluß sangen alle Teilnehmer
„Der Mond ist aufgegangen“.


Der Rundgang endete im Gasthaus „Zur
Tenne“, wo uns der Wirt, Herr Hufen-
reuther, naturtrübes Freibier spendierte
und sich freute über die vielen Besucher.


Alles in allem sei gesagt, daß dieser
Rundgang eine großartige Veranstaltung
war, die nicht nur Hintergrundwissen
auf sehr hohem Niveau vermittelte, son-
dern auch eine ausgesprochene unent-
geltliche Fleißarbeit darstellt. Dafür ist
dem „Laternenmann“, seinen zwei Be-
gleiterinnen und vielen ungenannten
Helfern, die dazu beigetragen haben, daß
alles so gut klappte, herzlichst zu dan-
ken.


Übrigens, der „Laternenmann“ sah auch
toll aus in seinem langen schwarzen
Samtmantel mit großem Kragen, seinem
Zylinderhut und seiner Laterne in der
Hand. Besonders charmant war seine
Aufforderung, wenn er sagte: „Folget
mir“.


Ich hoffe und wünsche mir sehr, daß es
in Zukunft eine ähnliche Veranstaltung
mit dem Laternenmann gibt. Nochmals
recht vielen Dank für den stimmungs-
vollen Abend!


Sigrid Klinge


5.


Mit dem Laternenmann unterwegs


Am 9. November 2001 tagte das Forum
Leipziger Osten #5 mit rund 150 Teil-
nehmern. Im Mittelpunkt der Diskussi-
on standen die Fragen: Welchen Ein-
druck vermittelt der Leipziger Osten
heute? Was kann man tun, um sein
Image nachhaltig zu verbessern? Die
Grundlage für den Ideenaustausch lie-
ferte die Themen-Arbeitsgruppe Image
& Öffentlichkeitsarbeit, die in einem
Workshop vier verschiedene Konturen
eines möglichen Meinungsbildes über
den Leipziger Osten vorbereitet hatte.


 Die vorgestellten Überlegungen kreisten
um die Grundaussagen: „Alles geht“,
„Leipzigs bunte Hinterhöfe“, „Buntes
Viertel“ und „Spielraum Leipzig Ost“.
Die Forumsteilnehmer wählten das ih-
rer Meinung nach stimmigste Bild aus.
Um das Ergebnis dieser Wahl zu verdeut-
lichen, wurde während der Pause ein
„Imagebarometer“ (Pappkerne von Tep-
pichrollen, die mit bunten Bällen auf-
gefüllt werden mußten) aufgerichtet.
Den deutlichsten „Ausschlag“ zeigt das
„Bunte Viertel“. Auf dieser Grundlage


WIRD DER OSTEN ZUM
„BUNTEN VIERTEL“?


wird jetzt an einem zugkräftigen Image
für den Leipziger Osten weiter gearbei-
tet. Ein Logo und einen Slogan für den
Leipziger Osten haben die Forumsteil-
nehmer bereits gewählt. In der Diskus-
sion unterbreiteten einige Teilnehmer
zusätzlich interessante Vorschläge wie:


Osten mal wieder eine Tanzgaststätte
geben?


Die Forumsteilnehmer wurden über
weitere Projekte und Vorhaben infor-
miert:


• Das Büro „LE-frequence“ stellte das
Modell für die vorgesehene Umgestal-
tung des Otto-Runki-Platzes vor.


• Das Kunstprojekt auf dem Dach der
ehemaligen Tankstelle Wurzner/Ecke
Bautzmannstraße soll im Dezember von
Jugendlichen unter Leitung des Interna-
tionalen Bundes (IB) installiert werden.
Dabei finden u.a. die Siegerfotos aus
dem Fotowettbewerb „Ostentdeckun-
gen“ Verwendung.


• Der Stadtteilführer „Rund um die
Eisenbahnstraße“ liegt jetzt als Broschüre
vor. Im Internet: www.volkmarsdorf.de.


• Der Zeitplan zur weiteren Umge-
staltung des Rabets wurde vorgestellt.
Anfang 2002 sollen die Planungsaufträge
für die Baumaßnahmen im Areal, das
von Eisenbahn- / Hermann-Liebmann-
Straße und Rabet begrenzt wird, sowie
für die Modernisierung des Freizeitzen-
trums erteilt werden. Anfang 2003 sol-
len die Bagger anrollen.


• Unterdessen fand am 29. November
im Rabet ein „Forum spezial“ zu den
vorbereitenden Untersuchungen im Pro-
grammgebiet statt, das über den weite-
ren Umgang mit Sanierungsgebieten in-
formierte.


• Am 12. Dezember traf sich in der
Gasthaus „Zur Tenne“ zum ersten Mal
ein Kulturstammtisch Leipziger Osten.


Weitere Informationen: Stadtteilmana-
gement, Stadt Leipzig, Amt für Stadter-
neuerung und Wohnungsbauförderung,
Petra Hochtritt, Tel. (0341) 123-5454,
email: phochtri@leipzig.de; Andreas Kauf-
mann, Telefon (0341) 4772105, email:
andreas@kaufmann-leipzig.de; Holger
Staniok, Presse/Öffentlichkeitsarbeit Sozia-
le Stadt, Tel. (0341) 9615296.


Das Image des Leipziger Ostens


EIN LESERBRIEF AUS DEM LEIPZIGER OSTEN


Könnte man vielleicht den zunehmend
räumlich bedrängten Wochenmarkt vom
Zentralstadion in den Osten verlagern,
etwa zum Gelände hinterm Torgauer
Platz? Sollte man nicht über die Einrich-
tung eines „innerstädtischen Camping-
platzes“ nachdenken? oder: Wird es im


Zum Abschluss des Forums stellten Stu-
denten der Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur (HTWK) erst-
mals ihren Dokumentarfilm „Ansichten
Leipzig Ost“ der Öffentlichkeit vor. Das


7. FORUM LEIPZIGER OSTEN:
X.XX.2002, 14.30 UHR RABET


Auditorium war von den schonungslos
offenen Einblicken in den Alltag unter-
schiedlicher Bewohner aus dem Umfeld
der Eisenbahnstraße bewegt. Manche
reagierten verstört, einige verärgert. Eine
Diskussion kam unter dem Eindruck des
Gesehenen nicht zustande.


-
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Im Forum am 9. November stellte das Büro „LE-frequence“ seinen Entwurf zur
geplanten Umgestaltung des derzeit wenig heimeligen Otto-Runki-Platzes erstmals
im Leipziger Osten vor. Der Siegerentwurf eines von der Stiftung „Lebendige Stadt“
und der Stadt Leipzig mit Unterstützung der Deutschen Bank ausgelobten Wett-
bewerbs fand dabei ein sehr geteiltes Echo und soll weiter diskutiert werden. Das
darf auch kaum verwundern, da hier – wieder einmal – die unmittelbar Betroffe-
nen mit einem Reißbrettentwurf überrascht wurden.


Erster Vor-Ort-Termin war am 20. November auf dem Otto-Runki-Platz. Dort
reichten die Reaktionen der interessierten Bürger von: „Es gibt gar keine Notwen-
digkeit, diesen Platz jetzt umzugestalten!“ über „Warum muss eine bestehende
Grünfläche zerstört werden, wo es doch genug Dreckecken im Leipziger Osten
gibt?“ bis zu „Ich finde es schön, dass der Platz mal nicht so konventionell gestaltet
werden soll.“ und „Meckerer gibt es immer!“ Es werde jedenfalls keine Umsetzung
der Gestaltungsvorschläge für den Otto-Runki-Platz geben ohne das Votum der
Anwohner, erklärte Stadtteilmanagerin Petra Hochtritt. Vielmehr sollen sich die
Gestalter mit ihrem Modell in den nächsten Monaten einer ausführlichen öffentli-
chen Diskussion stellen.


Der Kreativität des Gestalterteams, dem u. a. Sängerin Ines Krautwurst, Holz-
bildhauer Uwe Bucher, Architektin Claudia Bucher angehören, waren durch
denWettbewerb keine Grenzen gesetzt. Entsprechend unkonventionell und „revo-
lutionär“ fielen ihre Ideen aus, wie die einzige öffentliche Grünfläche an der Eisen-
bahnstraße so umzugestalten ist, dass das ca. 6.500 qm große Areal Akzent und
Signal, Zäsur und stadträumliches Bindeglied, überschaubarer Schmuckplatz und
Erholungsbereich, aber vor allem Identifikations- und Kommunikationsbereich für
die Anwohner werden soll. Und wie soll das gehen? Das Modell sieht u. a. folgen-
des vor:


Alle Bäume bleiben erhalten, die Büsche kommen weg. Der Platz wird modelliert,
so dass ein gleichmäßiger Wechsel von Kuppen und Vertiefungen entsteht (etwa
einer der früher oft verwendeten quadratischen Eierpaletten vergleichbar). Die
Kuppen werden mit einem strapazierfähigen Belag ausgelegt, so dass man darauf
sitzen oder liegen kann. Der gesamte Platz wird von Eichenholzbohlen eingefaßt,
auf denen man teilweise auch sitzen kann. „Überraschungseffekte“ wie bewegliche
Sitzflächen, rhythmische Geräusche, die den Lärm der Eisenbahnstraße integrie-
ren sollen, und Beleuchtungsmuster auf dem Rasen sollen den Platz beleben.


BRAUCHEN WIR EINEN „NEUEN“ OTTO-RUNKI-PLATZ?


WER hat gar selbst in einem der ver-
schwundenen, einstmals weithin be-
kannten Betriebe gearbeitet und kann
über Firmenalltag, über Höhen und Tie-
fen, über sinnvolle und unnütz herge-
stellte Produkte erzählen?


Auch Fotos, Betriebszeitungen, Firmen-
chroniken, Brigadetagebücher können
wertvolle Zeugnisse zur Spurenfindung
sein. Unterstützen Sie unsere Suche nach
Zeitzeugen und helfen Sie uns, die Ge-
schichte der hiesigen Unternehmen auch
zu einem Stück persönlicher Geschichte
zu machen!


Auf Ihr reges Interesse und viele Anre-
gungen hoffen der Bürgertreff Volkmars-
dorf, Konradstr. 60a, 04315 Leipzig, Tel.
(0341) 688 39 04 und der Stadtteilservice
Anger-Crottendorf, Schirmerstr. 1, 04318
Leipzig, Tel. (0341) 6 99 30 67.


Viel Interessantes gibt es im Leipziger
Osten zu entdecken, zu ergründen, zu
erforschen! Darunter sind viele Dinge,
die langsam, aber sicher in Vergessenheit
geraten – z.B. die Geschichte der indu-
striellen Produktion in Anger-Crot-
tendorf, Volkmarsdorf, Reudnitz, Neu-
schönefeld ... Aber genau die ist unend-
lich spannend. Es lohnt sich nachzufra-
gen, zu suchen, sich zu erinnern! Und
jedes kleine, wieder aufgefundene
Schnipselchen aus der Vergangenheit
macht sofort Lust auf mehr ... Wir su-
chen Informationen aller Art zu Unter-
nehmen und Unternehmerpersönlich-
keiten des Leipziger Ostens! Uns inter-
essiert, wer hier womit Handel trieb, wer
wo was produzierte, wer den Menschen
im Viertel Arbeit gab.


WER kann etwas erzählen über einstige
Betriebe, wer kennt deren Geschichte,
Geschichten aus deren Alltag?


WER hat vielleicht noch alte Bilder, Do-
kumente, Gerätschaften oder typische
Produkte von hier auf dem Dachboden
herumzuliegen?


?


AUFRUF: LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER DES LEIPZIGER OSTENS!


„IM OSTEN GEHT DIE SONNE AUF!“ - NA LOGO!


(Siegerlogo)


Dieses Motto soll ab sofort alle Aktivi-
täten, Veranstaltungen und Baumaßnah-
men kennzeichnen, die dazu beitragen,
den Leipziger Osten (innerhalb des Pro-
grammgebiets Soziale Stadt) lebens- und
liebenswerter zu machen. Das 5. Forum
Leipziger Osten bestimmte am 9. No-
vember 2001 diesen Ausspruch gleich
zweimal zum Sieger: Zum einen wähl-
ten ihn die Forumsteilnehmer zum be-
sten Slogan, zum anderen ist er Bestand-
teil des ebenfalls gekürten besten Logos.


„Im Osten geht die Sonne auf. Das ist
doch logisch, eine Naturgesetzmäßigkeit
eben“, begründet Andrea Buchspieß,
eine von insgesamt 13 (!) Einreichern
dieses Slogans, warum sie ihn vorgeschla-
gen hat. Eben deshalb und weil sie sich
wünschen, dass die Quartiere rings um
Eisenbahn- und Dresdner Straße wieder
an Glanz gewinnen, haben sich wohl die
meisten Forumsteilnehmer für ihn ent-
schieden. Siegerlogo und -slogan stehen
jetzt allen Aktiven im Programmgebiet,
vom Unternehmer bis zum Freizeitzen-
trum, vom Sportverein bis zur Schüler-
zeitung, kostenlos zur Verfügung. Denn:
„Das Logo verbreitet sich über Ihre Ak-
tivitäten“, ermutigte Karsten Gerkens,


Leiter des Amtes für Stadterneuerung
und Wohnungsbauförderung (ASW),
die Forumsteilnehmer. „Logo und Slo-
gan müssen überall dort auftauchen, wo
von den vielen kleinen Erfolgen im Pro-
grammgebiet Leipziger Osten gespro-
chen wird.“ Eine groß angelegte Image-
kampagne im Zeichen des neuen Logos
werde es allerdings (noch) nicht geben,
dafür sei es einfach zu früh.


P.S. Für den Sieger-Slogan wurde ein
Preisgeld von 1000 DM bereit gestellt.
Da er aber 13 Mal eingereicht wurde,
erhält jeder der Einreicher einen eher
symbolischen Preisanteil von 76,92 DM.
Kommentar eines der Gewinner: „Auch
ganz schön.“


Das Siegerlogo wurde von der Werbe-
agentur Heimrich & Hannot (Dresden
und Leipzig) entwickelt und aus 130 ein-
gereichten Entwürfen ausgewählt. Als
Preisgeld und für die Verwertungsrechte
erhielt die Agentur 3.000 DM. Mit ei-
nem Sonderpreis wurde der Logo-Ent-
wurf von Michael Müller bedacht. Der
Grafiker darf sich nun ein Jahr lang je-
den Monat auf einen Kasten Bier aus
dem Leipziger Brauhaus zu Reudnitz
freuen – natürlich frei Haus angeliefert.


(Sonderpreis)
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Nicht anders sind wir an die Vorbereitung der Objekte in der Theodor-Neubauer-
Straße herangegangen. Links, rechts und auf der gegenüberliegenden Straßenseite
ist bereits alles saniert bzw. gebaut; die Bewohner warten nun sehnsüchtig darauf,
dass die drei letzten „Grauen“ nun endlich saniert und belebt werden. Ja, die sehr
hellen geräumigen Wohnungen mit dem grünen Ausblick sind schon eine anzie-
hende Sache. Die Vorschläge für die Grundrisse sind vorzugsweise auf Bedürfnisse
der Familien mit Kinder ausgerichtet. Auch Wünsche nach einem Mehrgenera-
tionen-Wohnen auf einer Etage lassen sich leicht umzusetzen.


Zu den Wohnungen in der Theodor-Neubauer-Str. 49 und 53 ist der Anbau von
Balkonen bzw. Loggien vorgesehen. Für die Gestaltung der großzügigen Innenhö-
fe bleiben die Interessen und Nutzungsmöglichkeiten der künftigen Mitglieder
ausschlaggebend.


Während in zwei Häusern sich die Grundrisse auf allen Etagen ähneln, bedingt das
dritte aufgrund eines Durchganges eine etwas andere und ganz bestimmt interes-
sante Gestaltung.


Wo es Nutzer wollen und können, werden sie bauliche Eigenleistungen einbrin-
gen. Wo es nicht möglich ist, erbringt die Wohnungsgenossenschaft Pro Leipzig
eG die Bauleistungen. Sie ist der altbauerfahrene Partner, der die junge Quartiers-
genossenschaft unterstützen wird.


Ihre Fragen und Bemerkungen zu den Objekten nehmen wir gern entgegen. Unser Sitz
ist in der Hedwigstraße 6 in 04315 Leipzig, Telefon (0341) 6993010, Fax (0341)
6993012, email: genoverein.sachsen@t-online.de, Frau Menzel und Frau Schatte.


Theodor-Neubauer-Straße 49, 51
und 53


Im letzten Stadtteilmagazin September 2001 beschrieben wir die Qualitäten der
ausgewählten Objekte: die gute Stadtlage, das viele Grün ringsherum wie auch die
günstige Verkehrsanbindung. Heute soll es um die Gestaltungsmöglichkeiten für
die künftigen Nutzer gehen, die sehr individuell umgesetzt werden können.


Für das Projekt Gregor-Fuchs-Straße sind zwei verschiedene Nutzungs- und
Grundrissvarianten denkbar. Zum einen die Variante individuell gestalteter Senio-
renwohnungen unter der Überschrift „Nachbarschaftlich Wohnen im dritten Le-
bensabschnitt“, zum anderen bleibt die Wahl für großzügigere Grundrisse für Fa-
milien mit Kindern; in enger Nachbarschaft schließt sich die Wohnung der Groß-
eltern bzw. z.B. der Oma an. Für den im Erdgeschoss geplanten Gemeinschafts-
raum lassen sich entsprechend den individuellen Bedürfnissen ganz verschiedene
Nutzungen denken.


Die Sanierungskosten richten sich auch nach der gewünschten Ausstattung in den
Wohnungen. Individuell kann jeder seinem Wohnbereich das „Sahnehäubchen“
aufsetzen, das er für sich für zweckmäßig und wichtig erachtet. Mit Hilfe erfahre-
ner Fachleute werden kostengünstige Sanierungslösungen umgesetzt. Schließlich
sollen die Wohnkosten nicht nur verständlich, sondern auch dauerhaft im mach-
baren Rahmen für jeden Partner im Hause bleiben. Die vorgesehene Anbringung
der Balkone an der Vorderfront des Hauses mit Blick auf die großzügige Rasenflä-
che und die angrenzenden Laubbäume wird den Finanzrahmen nicht sprengen,
trägt jedoch zu Gemütlichkeit und eben gewünschter Wohnqualität bei, die in
anderen Häusern der näheren Umgebung oft schon geschaffen wurde.


Gregor-Fuchs-Straße 43


Bitte vormerken! Im Januar 2002 öffnet
in der Eisenbahnstr. 49 ein Begegnungs-
und Beratungszentrum für das Pro-
grammgebiet Soziale Stadt im Leipziger
Osten. Damit haben auch wir dann eine
zentrale Anlaufstelle für alle Fragen, In-
formationen, Anliegen, Vorschläge usw.
Was uns noch fehlt, ist ein griffiger Na-
me, der das Anliegen der Einrichtung auf
den Punkt bringt. Wenn Sie eine Idee
haben, teilen Sie sie uns bitte umgehend
mit!


Stadtteilmanagement, Stadt Leipzig, Amt
für Stadterneuerung und Wohnungsbau-
förderung, Petra Hochtritt, Telefon (0341)
123-5454, email: phochtri@leipzig.de
oder Andreas Kaufmann, Telefon (0341)
4772105, email: andreas@kaufmann-
leipzig.de oder Holger Staniok, Presse/Öf-
fentlichkeitsarbeit Soziale Stadt, Telefon
(0341) 9615296.


EINE GUTE NACHRICHT FÜR
DEN LEIPZIGER OSTEN!


STADTTEILFÜHRER
 „RUND UM DIE EISENBAHN-


STRASSE“ ERSCHIENEN


WOHNPROJEKTE AUCH FÜR SIE
Objekte der Quartiersgenossenschaft


näher vorgestellt


BEWEGUNG IN VOLKMARSDORF


Projektfonds des Quartiers-


managements ausgeschöpft


In mühevoller Kleinarbeit wurde von
den Mitarbeiterinnen im Bürgertreff
Volkmarsdorf und vom Quartiersmana-
gement in Kooperation mit der Stadt-
verwaltung ein Stadtteilführer zusam-
mengestellt. Dieser ist gerade erschienen.
Darin sind auf 17 Themenblättern alle
Anlaufstellen in den Stadtteilen Neu-
stadt-Neuschönefeld, Volkmarsdorf und
teilweise Reudnitz aufgelistet. Es geht
ebenso um Handel und Gewerbe, wie
auch um Ärzte, Schulen, Gastronomie,
Rechtsanwälte, Banken usw.


Die Broschüren werden in den Einrich-
tungen ausliegen. Sie bekommen sie
auch im Bürgertreff Volkmarsdorf,
Konradstr. 60a. Die Informationen sind
auch unter www.volkmarsdorf.de
(Marktplatz) einzusehen und werden
dort ständig aktualisiert.


Die Projektmittel, die dem Quartiers-
management Volkmarsdorf in diesem
Jahr zur Verfügung standen, wurden
nach Aussage von Stadtteilmoderator
Matthias Schirmer in voller Höhe aus-
geschöpft. Es handelte sich um frei ver-
fügbare Mittel. Diese waren von der
Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt
worden, damit sie dem Stadtteil zu Gute
kommen. Durch das Quartiersmana-
gement war das Geld unter anderem
auch für Bürgerideen ausgeschrieben.
Anwohner und Initiativen konnten sich
mit eigenen Projekten um die Gelder
bewerben. Letztendlich wurde in einem
Projektbeirat aus interessierten Anwoh-
ner/-innen über die endgültige Vergabe
entschieden. So kam unter anderem die
Finanzierung eines Ausstellungssystems
in der Lukaskirche zustande. Auch konn-
te die offene Jugendarbeit im Gemein-
dehaus Juliusstr. mit Einrichtungsgegen-
ständen und einem Computer unter-
stützt werden. Ebenso wurde von den
Mitteln eine Tischtennisplatte ange-
schafft und auf einem Spielplatz an der
Eisenbahnstraße aufgestellt.


WIR GRATULIEREN
UNSEREN KOLLEGEN IM
„LEIPZIGER WESTEN“!


Denn „URBAN“ ist gestartet. Im Rah-
men der Europäischen Gemeinschafts-
initiative URBAN II sollen in den Stadt-
teilen Lindenau, Altlindenau, Plagwitz,
Kleinzschocher und Leutzsch die loka-
len wirtschaftlichen und sozialen Poten-
tiale – ähnlich wie in unserem Pro-
grammgebiet Soziale Stadt – nachhaltig
gestärkt und entwickelt werden. Alle
hierfür tätigen Ansprechpartner und
Berater sind seit 1. November 2001 im
URBAN-Kompetenz-Zentrum, Rietschel-
str. 2, Lindenauer Markt, Tel. (0341)
8705930, zu erreichen. Wir wünschen
viel Erfolg und gutes Gelingen!


Ausgewählte Termine im Bürgertreff
Volkmarsdorf, Konradstr. 60a


17.12., 16 18 Uhr: Sprechstunde des
Bürgerpolizisten Herrn Müller


Do., 20.12., 14 Uhr: Weihnachtliche
Märchenstunde mit Kakao und Plätzchen


Die Ergebnisse des Fotowettbewerbes
Ostentdeckungen, den das Jugend-


kulturzentrum O.S.K.A.R. zusammen mit
dem Geyserhaus organisiert hatte, sind


noch bis Januar im Bürgertreff,
Konradstr. 60a, zu sehen.
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■  Dienstag ■
10-12 Uhr, Bewerbungstraining Job-Lokomotive
11.30 Uhr, Rückbildungsgymnastik und Hebam-


mensprechst. (Chipkarte), Mütterzentrum e.V.
13-18 Uhr, Sprechzeit des Stadtteilmoderators M.


Schirmer, Bürgertreff Volkmarsdorf
14-17 Uhr, Spieltreff für Kinder, Bürgertreff Volk-


marsdorf
14-21 Uhr, für Jugendliche, im CVJM Jugendcafé
15-17 Uhr, Sprechstunde der Sozialberaterinnen


Frau Böhme und Frau Aue zum Projekt „Frei-
williges Soziales Trainingsjahr“, Bürgertreff
Volkmarsdorf


15-17 Uhr, Computerclub, O.S.K.A.R.
15-19 Uhr, Modellsportclub (Flugmodelle),


O.S.K.A.R.
15.30-16.30 Uhr, Rhythmik I, O.S.K.A.R.
15.30-17 Uhr, Keramikwerkstatt, O.S.K.A.R.
15.45-17.15 Uhr, Nachhilfe Mathe, Job-Lokomo-


tive
16-17 Uhr, tanzdiele (Grundstufe), O.S.K.A.R.
16-17 Uhr, Kurrende (Kinder ab 3. Schuljahr),


Emmauskirche
16.30-17.30 Uhr, Rhythmik II, O.S.K.A.R.
16.30-18 Uhr, Theaterspiel, O.S.K.A.R.
17 Uhr, offene Jugendarbeit,
17-18 Uhr, Fotozirkel, Emmauskirche
17.30-19.00 Uhr, Nachhilfe Mathe, Job-Lokomo-


tive
18 Uhr, „Die anonymen Alkoholiker laden ein“,


Bürgertreff Volkmarsdorf
18-20 Uhr, Theater des FZ, O.S.K.A.R.
19-21 Uhr, „Schottische Volkstänze“, Freizeitreff


RABET
20 Uhr, Chor „Fragmente“, f. Erwachsene, im


CVJM-Haus


■  Mittwoch ■
9.15 Uhr u. 10.15 Uhr, angeleitete Spielgruppen


mit Simone, Mütterzentrum e.V.
9.30-11.30 Uhr, Musik und Spiel (für Gruppen


geeignet), O.S.K.A.R.
13.30-14.30 Uhr, Kindergruppe 6-9 Jahre, CVJM
14-16 Uhr, für 9-12jährige, im CVJM Jugendcafé
14-16 Uhr, 14-tägig – Erzählcafé, Veranstaltung


des Interkulturellen Kontaktbüros Bürgertreff
Volkmarsdorf


14-16 Uhr, Entgegennahme von Vorschlägen, An-
regungen und Ideen zur besseren Wohn- und
Lebensqualität im „Leipziger Osten“ Stadtteil-
service Neuschönefeld (ab 1/02)


14-18 Uhr, „Kaffeenachmittag“, Seniorentreff,
Begegnungstätte MÜHLSTRASSE


14-18 Uhr, Sprechzeit, Job-Lokomotive
15-16.30 Uhr, AG Schach, Freizeitreff RABET
15-19 Uhr, Modellsportclub (Auto/Schiffmodelle),


O.S.K.A.R.
15-20 Uhr, offener Jugendtreff, Begegnungstätte


MÜHLSTRASSE
15.30-18 Uhr, Klingendes Schlagwerk, O.S.K.A.R.
16-17.30 Uhr, Keramikkurs, O.S.K.A.R.
16-18 Uhr, „Break-Dance für Coole Boys“, Frei-


zeitreff RABET
16-18 Uhr, Elektronik-Club, O.S.K.A.R.
16-18 Uhr, Zauberkunst, O.S.K.A.R.
16.15-17.15 Uhr, Kurrende (Kinder bis zum 3.


Schuljahr), Emmauskirche
16.30-17.30 Uhr, Schwarzlichttheater, O.S.K.A.R
16.30-18 Uhr, Mädchengruppe 9-13 Jahre, im


CVJM-Haus
16.30-18 Uhr, Jugendgruppe, 9-13 Jahre, im


CVJM-Haus
18 Uhr, „Kunst und Küche“ Führung durch die


Kunstsammlung und Künstlermenü im Gale-
rie Restaurant, Galerie Hotel „Leipziger Hof“


18 Uhr, Jazztanzgruppe ab 12 Jahre, im CVJM-
Haus


18.30 Uhr, Tanzgruppe von 9-16 Jahre, im CVJM-
Haus


19 Uhr, offene Jugendarb., Lukaskirche Juliusstr. 5


■  Donnerstag ■
12 -16 Uhr, Sprechzeit, Job-Lokomotive
14 Uhr, Seniorennachmittag im Nordraum,


Emmauskirche
14-17 Uhr, Bastelangebote, Freizeitreff RABET
14-17 Uhr, Bewerbungstraining, Job-Lokomotive
14-17 Uhr, Spieltreff für Kinder, Bürgertreff Volk-


marsdorf
14.30-18 Uhr, Modellsportclub (Schiffmodelle),


O.S.K.A.R.
15-21 Uhr, für Jugendliche , im CVJM Jugendcafé
15.30-18 Uhr, Familiennachmittag,


Begegnungstätte MÜHLSTRASSE
16-16.45 Uhr, Spatzenkurrende (Vorschulkinder),


Emmauskirche
16-19 Uhr, Flötenkurs (Anfänger), O.S.K.A.R.
16-19 Uhr, Werkstatt Künstlerisches Gestalten,


O.S.K.A.R.
20 Uhr, Geburtsvorbereitungskurs (m. Anmeldung),


Mütterzentrum e.V.


■ Freitag ■
9.30 Uhr, Anmeldung, Mütterzentrum e.V.
10.30 Uhr, Frauengymnastik mit Kinderbetreuung,


Mütterzentrum e.V.
14-21 Uhr, offener Jugendtreff, Begegnungstätte


MÜHLSTRASSE
14-22 Uhr, für Jugendliche, im CVJM Jugendcafé
14.30-18 Uhr, Modellsportclub (Auto/Schiffmo-


delle), O.S.K.A.R.
15-18 Uhr, Gitarrenkurs, O.S.K.A.R.
15-20 Uhr, offener Computerclub, O.S.K.A.R.
16-18 Uhr, Basteln, Geschichten und Spiele, Kaf-


fee und Kuchen, Emmauskirche
16-21 Uhr, Magic-Nachmittag, O.S.K.A.R.


■  Samstag ■
14-22 Uhr, jeden 2. und letzten im Monat, für


Jugendliche , im CVJM Jugendcafé
16 Uhr, Alleinerziehender Treff, (mit Anmeldung),


Mütterzentrum e.V.


■  Montag bis Freitag ■
Mo u. Do 16-22 Uhr, offener Jugendtreff, Heilig-


Kreuz-Kirche
Mo, Di, Do 15-22 Uhr, offener Jugendtreff,


Begegnungstätte MÜHLSTRASSE
Die-Do 9-17 Uhr, Kommunikationstreff, Stadtteil-


service Anger-Crottendorf
Die-Do 9-17 Uhr, Hilfe, Beratung, Information,


Stadtteilservice Neuschönefeld
Die-Do 10-17 Uhr, Entgegennahme von Vorschlä-


gen, Anregungen und Ideen zur besseren Wohn-
und Lebensqualität im „Leipziger Osten“ ,
Stadtteilservice Neuschönefeld (ab Januar)


Die-Fr 13 Uhr, Hausaufgaben, RABET
Die-Fr 14 Uhr, Offener Freizeitreff, RABET
Mo-Fr 16-21 Uhr, Offener Freizeittreff der Augs-


burger Lehmbaugesellschaft in Leipzig e. V.,
125. Mittelschule


■  Montag ■
9-12 Uhr, offener Spieletreff mit Irmgard, Mütter-


zentrum e.V.
13-17 Uhr, Sprechstunde des Stadtteilmoderators


M. Schirmer, Bürgertreff Volkmarsdorf
14-16 Uhr, Nachhilfe Deutsch,


Job-Lokomotive
14-21 Uhr, für Jugendliche, im CVJM Jugendcafé
14.30-19 Uhr, Modellsportclub (Auto/Schiffmo-


delle), O.S.K.A.R.
15-16.30 Uhr, Spielen und Gestalten, O.S.K.A.R.
15-17 Uhr, Keramikwerkstatt für Kinder  (3,-DM),


Begegnungstätte MÜHLSTRASSE
15.15-16.15 Uhr, Kirchenmäuse (ab 4 Jahre),


Emmauskirche
16-17 Uhr, Theatergruppe, Emmauskirche
16-17 Uhr, Tischtennis, Emmauskirche
17-19 Uhr, Sportgruppe ab 15 Jahre, Turnhalle


16.MS, Konradstr.67-69, im CVJM-Haus
17-19 Uhr, Selbsthilfewerkstatt Fahrrad/ Modell-


bau, O.S.K.A.R.
17-19.30 Uhr, Kurs Bildende Kunst, O.S.K.A.R.
19-22 Uhr, offene Töpferwerkstatt, Familientreff,


Begegnungstätte MÜHLSTRASSE


BEGEGNUNGSSTÄTTE MÜHLSTRASSE E. V.
Mühlstraße 14, 04317 Leipzig,
Telefon 990 36 00


BIBLIOTHEK VOLKMARSDORF
Torgauer Platz 1, 04315 Leipzig,
Telefon 680 20 19


BÜRGERTREFF VOLKMARSDORF
QUARTIERSMANAGEMENT
Konradstr. 60a, 04315 Leipzig,
Telefon 688 39 04, 688 89 40


BÜRGERVEREIN LEIPZIGER
OSTVORSTADT E. V. IM GRAFISCHEN VIERTEL
Inselstr. 26, 04103 Leipzig,
Telefon 993 93 39


BV NEUSTÄDTER MARKT E.V.
Schulze-Delitzsch-Str. 19,
04315 Leipzig, Telefon 681 19 44


CALLE 74 (BERATUNGS- UND
NOTSCHLAFSTELLE DES IB)
Neustädter Straße 13, 04315 Leipzig,
Telefon 699 33 06


CHRISTLICHER VEREIN JUNGER MENSCHEN
LEIPZIG E.V. (CVJM)
Schönefelder Allee 23a,
04347 Leipzig, Telefon 232 38 04


EMMAUSKIRCHGEMEINDE
Wurzner Str. 160, 04318 Leipzig


FREIZEITTREFF RABET
Konradstr. 26, 04315 Leipzig,
Telefon 699 55 98


GALERIE-HOTEL „LEIPZIGER HOF“
Hedwigstraße 1-3, 04315 Leipzig,
Telefon 6974-0


GASTHAUS „ZUR TENNE“
Schulze-Delitzsch-Straße 19,
04315 Leipzig, Telefon 689 47 28


HEILIGKREUZKIRCHE MIT JUGENDTREFF
Neustädter Markt 8, 04315 Leipzig,
Telefon 688 51 62


HERBIE E.V.
Konradstraße 51, 04315 Leipzig,
Telefon 681 86 15


INTERKULTURELLES KONTAKTBÜRO
Konradstraße 62, 04315 Leipzig,
Telefon 699 21 08


JUGENDCLUB HINTERHAUS
Projekt von Wabe e.V.,
Eisenbahnstr. 181, 04315 Leipzig,
Telefon 241 21 81


KONTAKT- UND BERATUNGSSTELLE
DES VEREINS ZUR WIEDEREINGLIEDERUNG
PSYCHOSOZIAL GESCHÄDIGTER MENSCHEN E. V.,
Bussestraße 6, 04315 Leipzig,
Telefon 6 88 72 12


LUKASKIRCHE MIT JUGENDTREFF
Elisabethstraße,
Gemeindehaus Juliusstraße 5,
04315 Leipzig,
Telefon 688 18 66


MÜTTERZENTRUM E.V.
Cunnersdorfer Str. 6, 04318 Leipzig,
Telefon 689 79 00


NEUSTÄDTER TREFF DER VOLKSSOLIDARITÄT
LEIPZIG E.V.
Ludwigstr. 12b, 04315 Leipzig,
Telefon 699 11 70


TURNHALLE 16. MITTELSCHULE
Konradstr. 67-69, 04315 Leipzig,
Telefon 688 01 37


125. MITTELSCHULE,
Heinrichstr. 43/45, 04317, Tel.  649330


JKZ O. S. K. A. R.
Gabelsbergerstraße 30, 04317 Leipzig,
Telefon 686 568-0


ADRESSEN DER VERANSTALTUNGSORTE UND INITIATIVEN IMPRESSUM
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KULTURKALENDER         LEIPZIGER OSTEN


DEZEMBER


1.1.2002, 17 Uhr, Neujahrsgottesdienst, in der Lukaskirche
16.1.2002, 19.30 Uhr, „Der Spruch zum neuen Jahr“ für Erwach-


sene, CVJM
19.1.2002, 10.30-15 Uhr, Teenie-Samstag (13-15 jährige), CVJM
22.1. 2002,16 Uhr, Kinder-Besuch im Altenheim, Treff Nordraum,


Emmauskirche
25.1.2002, 19-22 Uhr, Ausstellungseröffnung „Sieben Meisterschüler


der Hochschule für Grafik und Buchkunst“ im Galerie Hotel
„Leipziger Hof“


26.1.2002, 18-02 Uhr, Leipziger Brettspielnacht, Sächsisches Spiel-
zentrum/Freizeittreff „Zirkel“


FEBRUAR


14.2.2002,15.30 Uhr, Winterkinderkino, Lukaskirche
20.2.2002, 19.30 Uhr, „Hallo Leipziger Umwelt wie geht’s?“, CVJM
23.2.2002, 18-02 Uhr, Leipziger Brettspielnacht, Sächsisches Spiel-


zentrum/Freizeittreff „Zirkel“
26.2.2002, 10.30-15 Uhr, Teeniesamstag (13-15 jährige), CVJM
27.2.2002, 16-18 Uhr, „Tag der offenen Tür“, Heinrichstr. 43,


125. Mittelschule


JANUAR


1.12.2001, 10-16 Uhr, Puppenspielwerkstatt, Emmauskirche
2.12.2001,  9.30 Uhr, Gottesdienst zum 1. Advent, Emmauskirche
2.12.2001, 13-17 Uhr, Schönefelder Weihnachtsmarkt im Schloss


Schönefeld
2.12.2001, 14 Uhr, Familiengottesdienst, (1.Advent), anschl. „Neu


städter Adventtreiben“ mit Bastelstraße, weihnachtlicher Chor
musik u. Theaterstück, CVJM


3.12.2001, 9 Uhr, Wir backen Weihnachtskekse, Mütterzentrum
e.V.


3.12.2001, 13 Uhr, Florales Gestalten - Adventgestecke , Bürger-
treff Volkmarsdorf


3.u.17.12.2001, 15-17 Uhr, Elterncafe für Interessierte aus Kita
und Stadtteil, CVJM


4.12.2001,19 Uhr, Eröffnung der Dia-Licht-Installation „Ost-
entdeckungen“ des GeyserHaus e.V. Freizeitreff RABET


4.12.2001, 19.30 Uhr, Treff UniFotoClub, Begegnungstätte
MÜHLSTRASSE


5.u.19.12.2001, 14 Uhr, „mobiles Sozialbüro“, mit Frau Beyer,
BV Leipziger Ostvorstadt e.V.


5.12.2001, 20 Uhr, Theatervorstellung „The Band“  (GeyserHaus
e.V.) Freizeitreff RABET


5.12.2001, 20 Uhr, Stammtisch „Neustädter Markt“, Gasthaus
„Zur Tenne“ BV Neustädter Markt e.V.


6.12.2001, 9 Uhr, Nikolausfrühstück und Basteln einer Futterglocke,
Mütterzentrum e.V.


6.12.2001, 14 Uhr, Wir schmücken unseren Weihnachtsbaum,
Bürgertreff Volkmarsdorf


6.12.2001, ab 15.30 Uhr, Nikolaus-Bastelstube für Kinder, Lukas-
kirche Juliusstr.5


6.12.2001, 21 Uhr, Konzert mit der Leipziger Folksessionband, Frei-
zeitreff RABET


7.12.2001, Weihnachtsessen- und Feier, Jugendclub HH, Projekt
von Wabe e.V.


7.12.2001, 19 Uhr, Freunde des Schienenverkehrs feiern Weihnach-
ten, Bürgertreff Volkmarsdorf


7.12.2001, 21 Uhr, Rockkonzert, Freizeitreff RABET
8.12.2001, 10-13 Uhr, Silberschmuckwerkstatt, Begegnungstätte


MÜHLSTRASSE
8.12.2001, 20 Uhr, Volkstanzabend mit „Carreras“ aus Weimar,


Freizeitreff RABET
9.12.2001, 17.00 Uhr, Gottesdienst m. Adventsmusik, Emmausk.
11.12.2001, 14 Uhr, Wir basteln Weihnachtsschmuck, Bürgertreff


Volkmarsdorf


13.12.2001, 19.30 Uhr, Prof.Dr. B. Rüdiger: Weihnachtsbräuche
in Leipzig, Stadtarchiv


13.12.2001, 16 Uhr, Weihnachtsfeier, Mütterzentrum e.V.
13.12.2001, 20 Uhr, Leipziger Oratorienchor, Weihnachtsoratorium,


Heilig-Kreuz-Kirche
15.12.2001, 10.30-17 Uhr, Teeniesamstag (13-15jährige), CVJM
15.12.2001, Weihnachtsshow für 9-14jährige, Spaß, Spiel u. Lek-


kereien, Kartenvorverkauf, CVJM
15.12.2001, 19 Uhr, „The Sound Of Zu House vol.7“ mit Mike


Moon & Peter Hell, Freizeitreff RABET
16.12.2001, 15 Uhr, Chor „Vivat Academia“ singt Internationale


Weihnachtslieder, Heilig-Kreuz-Kirche
16.12.2001, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit den „amici musicae“ in


der Lukaskirche
18.12.2001, 14 Uhr, Seniorennachmittag, Lukaskirche Juliusstr.5
19.12.2001, 19,30 Uhr, Themenabend „esprit“ mit Gästen oder


Besichtigungen, Advent- u. Weihnachtliches, CVJM
20.12.2001, 14 Uhr, Weihnachtliche Märchenstunde, Bürgertreff


Volkmarsdorf
21.12.2001, 14 Uhr, Weihnachtsfeier für Groß und Klein, Frei-


zeitreff RABET
21.12.2001, 16 Uhr, Puppentheater „Die Weihnachtsgans Augu-


ste“, Freizeitreff RABET
24.12.2001, 15 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel, Heilig-Kreuz-


Kirche
24.12.2001, 15.00 Uhr, Christvesper mit Weihnachtsspiel für Kin-


der und Eltern, Emmauskirche
24.12.2001, 16 Uhr, Christvesper mit Krippenspiel in der Lukas-


kirche
24.12.2001, 16.30 Uhr, Christvesper mit Weihnachtsspiel der Jun-


gen Gemeinde, Emmauskirche
24.12.2001, ab 20 Uhr, Jugendcafé geöffnet, CVJM
24.12.2001, 22 Uhr, Weihnachtsgottesdienst in der Schönefelder


Gedächtniskirche, CVJM
24.12.2001, 22.30 Uhr, Christnacht im Kerzenschein, Emmaus-


kirche
24.12.2001, 24 Uhr, Weihnacht mit „amici musicae“, in der Lukas-


kirche
25.12.2001, 9.30 Uhr, Gottesdienst, in der Lukaskirche
26.12.2001, 9.30 Uhr, Gottesdienst, Emmauskirche
31.12.2001, Orgelmusik zum Jahreswechsel,


Heilig-Kreuz-Kirche
31.12.2001, 17.00 Uhr, Gottesdienst, Emmauskirche


ÄNDERUNGEN BLEIBEN DEN JEWEILIGEN EINRICHTUNGEN VORBEHALTEN! ANGEBOTE FÜR SENIOREN


■ Begegnungsstätte der Volkssolidarität Schirmerstraße 3 HH,
Telefon (0341) 6897855


2.12.2001, 12 Uhr, Adventfeier
21.12.2001, 12 Uhr, Weihnachtsfeier
31.12.2001, 18 Uhr, Silvesterfeier
Regelmäßige Angebote:
• Veranstaltungen
1x im Quartal, Podium: Spezialist in der Diskussion
2. Do. im Monat, 14 Uhr, Tee-Zeit, Tipps zur Gesundheit
dienstags, 14 Uhr, Schwof, Tanzmusik live
samstags, 14 Uhr, Tanzcafé, Tanz- & Unterhaltungsmusik live
• Kartenspiele: Doppelkopf und Rommé
• Fremdsprachen: Englisch für Anfänger & Fortgeschrittene
• Computerkurse
• Arbeits- & Interessengruppen: Gymnastik, Gedächtnistraining,


IG Reisen, Kegeln, Kreatives Gestalten & Handarbeit, Männer-
chor, Schach für Erwachsene & Kinder/ Schwimmen, Senioren-
tanzgruppen


■ Neustädter Treff, Ludwigstr. 12b, 04315 Leipzig,
Telefon (0341) 6991170


4.12.2001, 14.30 Uhr, Vortrag: "Wie schütze ich mich vor Über-
fällen in und außerhalb meiner Wohnung"


13.12.2001, 14-16 Uhr, Kreatives Gestalten – Basteln Sie mit uns!
14.12.2001, 14.30 Uhr, Weihnachtsliedersingen
18.12.2001, 14.30 Uhr, Gedächtnistraining
Regelmäßige Angebote:
montags 14 Uhr, Spielenachmittag
dienstags 14.30 Uhr, Leichte Gymnastik / Tanzen im Sitzen
mittwochs 14.30 Uhr, Singestunde
freitags 14.30 Uhr, Kaffeerunde„Mit dem Laternenmann unterwegs“ – siehe Leserbrief Seite 2





